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raphiſche Depeſche der Danziger Zeitun .der Bundes rath daſſelbe beanſtandet hat, weil dem Reichstage der, wie er hoffe, mit der Befeitigeng ber Todesſtrafe ſeinen 

Tale en 1 18 5 8 Uhren 8. B dadurch das Recht ertheilt wird, die Bundes-Schulden Ber» | Abſchluß finden werde. Den geeigneten Zeitpunkt, wann 7 
Berlin, 21. Nobbr, In der heutigen Sitzung des | waltung in juriſtiſche Verantwortlichkeit zu nehmen. Wie will] dies geſetzlich feſtgeſtellt werden ſolle, möge man ihm zu ber ö 

Abgeordnetenhauſes legte der Kae her das Büdget man aber — fagt die „Ref.“ — ohne dies letzte Geſetz die | ſtimmen überlaſſen. Im Uebrigen verſichere er, daß er ſich 


pro 1868 vor. (Der Etat ſchließt mit 150,862,000 Thlr.] Anleibe geſetlich realiſiren? f i noch heute zu feiner früheren Anſicht bekenne. 4 

Seh 81 e gine e d e 66 Re ee het: die Anftellung im e meer Be: 
ung der Givillitte, eine Vorlage betreffend die Er⸗ 5 MR Oirſchau, 19. Nos, [Maſchinen bauanſtalt. Schwinn... 

weiterung der Anleihe vom 28. Sepibr. 1866 um 5 Mill. | den rn r u ler. ] is einen Fortſchritt im gewerblichen Leben können wir bier 99 


und eine Vorlage betreffend die Regelung der Etats der ters bei den hö f „ die errichtete Maſchinen⸗Bauanſtalt und Eiſengießerel des Hrn. 
neuen Provinzen. Ueber den Antrag Laskers (ſtehe geſtrige N eee Ballen War 155 Vogel u. Co. begrüßen. In derſelben werden nicht nur Cifenguße 


Akendnummer] wurde die Borberatgung beſchloſſen. in den übrigen Landestbeilen in gleicher Eſzenſchaft angestellt wer, | arbeiten, ſondern auch Maschinen jeglicher Art gefertigt. — E 
7 f N r den. 8 2181 Anſtellung ale Wied Much pen cg biefiger Senne ohne Geſchäfle verſuchte ſich dieſer Tage als 
Berlin. (Zur Reform der Landgemeinden | in erforderlich, daß der Beamte minbeſtens 4 Jahre als etatömäßle | Cetamotcur. Derſelbe ß in einer Reftauration ein mit Geld * 
Ordnung.] Auf die Broſchüre zur Reform der Kreisord⸗ ger Richter oder ald Beamter der Staatsanwalkſchaft angeſtellt ge. füntes Notizbuch verſchwinden reifte damit nach Danzig, faffirte ſich 
zung und der ländlichen Polizeiverfaſſung hat Hr Dr. Lette weſen iſt. 8 3. Zur Auftellung als Mitglied des Sberteſbunale if ] dort aus, und kam wieder hierher zurück. Die Poltzeibehörde hat 
ſo a eine kleine Schrift über bie Landgemeind ordnung erforderlich, daß der Beamte minbeftens 4 Jahre als vertragender ] ihn bereit“ unter ihre Obhut genommen. f 
für die ſechs aftlichen Provinzen (Berlin, Lüderitzſche 5 Juſtizminiſterium, als Mitglied eines Mppellatioudgeric 8, — [Hypotheken und Subhaſtationsord nung.] 7 
Verlagsbuchhandlunz) folgen laſſen, welche die erſte Schrift als Präftvent oder Ramnterpräfident bei einem andgerichte, als Prä- | Von den landwirthſch. Kreiſen Oſtprenzens wird auf Ber» . 
ergänzt. Nur eine lückenhafte Schablonenarbeit könnte für f ſident oder Wicepräfident bei einem Obergerichte, als Director eines | anlaſſung der ofipreuß. landwoirthſch. Eeniralfielle eine Pe⸗ 
den ganzen Staat den Anſchein einer gleichmäßigen Organi-] Stadt. oder Kreisgericht, ale Oberſtaateanwalt, Generalproenrater, | tition en den Landtag wegen Aenderung der Hypotheken⸗ 
fation der Gemeinden hervorrufen wollen. Abgeſehen von Generaladvocat oder Oberprocuxator angeſtellt geweſen tft, Mitglie- und Subbaflationsordnung in Circulation geſetzt werden. Es 
den ganz verſchiedenartigen Berhältniſſen in den neuen Lan⸗ er ve 5 05 en ahne Mäder Da: A wird in derſelben das Verlangen geſtellt, daß der Landtag 
destbeilen, hat das Gemeindeweſen auch in den weſtlichen ale Meitatedet dee ückſicht auf die Zeit Ihrer umtghätigkelt die Initiative ergreifen und den Geſetzesvorſchlag des Abg. 


Provinzen bei der dichteren Bevölkerung, bei der ge⸗ digen d e e ende WERE 5 e e Roepell mit Berückſichtigung des v. Mepingſchen Antrages 


ringen Zahl großer Brfigungen, bel dem Anschluß der meiften en Facultät bei einer inländischen Univerfität bekleidet hat, kann ſowie der einſchlägigen Arbeiten ber Miniſter der Juſtiz und 
Rittergüter an die Gemeinden durch die ira der 5 1 Welles er fcb PR ae We daß die der Land wirthſchaft wieder aufnehmen möge. Als die 
ſammtgemeinden und durch die neueren Gemeind ordnungen Ablegung der für Richter vorgeſchriebenen Prüfung oder für die Er- | weſentlich zu äudernden Punkte werden beteichnel: 1) Abnahme 
einen beſonderen Entwickelvngsgang genommen. In der | nennung zum Metgliede eines Appellatiansgerichts oder des Obertri- [der Hypotheken⸗ (Buches); Geſchäfte von den Gerichten und 
Reactieneperiode des Minifteriums Manteuffel wollte man | bunals die vorgänzige Auftellung bei einem andern Gerichte erfor ] Uebertragung an beſondere Haar 2) Verein 
unter dem Vorwande des Anſchluſſes an hiſtoriſche Eigen⸗ Porn iR: 37 . Öteferendarten können zur zeitweiſen Function eines fachung ſowohl der mit der Beleihung als mit der Ceſſion 
thümlichteiten für jede einzelne Provinz eine beſondere Ge⸗ dee e den Amtegerichten | u. |. w. verbundenen gerichtlichen Verhandlungen; 3) Ber 
meindeordnung erlaſſen. Hr. Lette weiſt nach, wit innerhalb | waltſchaft, ſowie u rn un Bir 8 ringerung der Koſten derſelben für alle Parteien; 4) Ver⸗ 
der einzelnen Provinzen, die überhaupt nicht nach aligeſchicht⸗ wendet werden, auch die Berrih in e en einfachung und größere Ueberſichtlichkeit der Hypotbekenſcheine 
5 : p 5 ichtungen eines Gerichts ſchrelbers wahr · N 
cher Verbindung, ſondern nach modernen Berwaltungeräd» | nehmen. $ 6. Alle dieſem Gefepe entgegenſtehenden Beſtimmungen und leichtere Uebertragbarkeſt von einem Beſtser auf den ö 
ſſchten zuſammengelegt find, alle diefelben Unterſchiede nach | werden ausgehoben.“ ; . andern. 5) Genaue Führung e e nebſt An⸗ 
Bodenbeſchaffenheit und Bedenvertheilung, nach Beſitzrecht — [Mangel an Gerichtsaſſeſſoren.] In allen gabe der — event. genau zu ermeſſenden und zu kartixenden 
Cultur, Dorfverfaſſung, Gewohnheit und Sitte wiederkehren. Appellationsgerichtsbezirken klagt man über den Mangel au | Größe, Grenze, Beſtandtheile, Pertinenzen und Preiſe. Er 
die ſich in dem ganzen Complex der öſtlichen Landegtheile vor J Gerichtsaſſeſſoren. Die „Port“ giebt dem Grafen zur Lippe | 6) Vereinfachung und Beihleunigung des Subboftatione- 
finden. Die Gemeindeordnung muß daher mannigfaltige Ge- | ein probates Recept gegen dieſes Uebel. Standesgemäße verfabrenkz. — Die Petition iſt bereits den Vorſtänden der 
ſtaltungen berüdfihtigen und kann in mehrfachen Beziehungen und auekömmliche Dotation der Richterſtellen, Anftellung | lar bwirthſch. Bereine mit der Aufforderung zugeſandt worden, 
nur gewiſſe Grenzlinien fefiftellen, innerhalb deren die Aus. und Beförderung der Richter ohne Räckſicht auf Geburk, die Vereinsmitglieder ſchleunigſt einzuberufen und zu Unter⸗ 
übrung den Statuten der einzelnen Kreiſe und Gemeinden | Geſinnung und Religion nach Qualiſieation und Anciennetät, | zeichnungen zu veranlaſſen, ſowie auch zu „ be 
bleiben muß. Ein großes Hinverniß für ein wirk⸗ nn im Range mit höheren Beamten der [andern Lan en binzuwirken, welch 
e Kleinheit der Gemeinden, | Negierung, Beurlaubung Ausſcheidender mit dem Rechte des | angehören. _ 


en von beinahe 10,000 Land gemeinden uugeſ 000° attgart, Gegen fe. für Rot a ren 
er A als 100 Einwohner ung nur 464 über 500. | Die Antwort des Chefs eee See S Mae: 
So Heine Gemeinden finven ſich in allen öſtlichen Provinzen, [v. Mittnacht, auf die bei Gelegerheit der Berathung des 
während daneben Dörfer von mehreren tauſend Einwohnern | Juſtizetate geſtellte Anfrage Römers, welche Haltung er der 
verlemmen, in Schleſien eines (Langenbielan) mit mehr als Bitte der Kammer um Abſchaffung der Todesſtrafe gegen⸗ 
10,000 Einwohnern Tietzdem ift es gewiß richtig, daß ſich J über einzunehmen gedenke, dürfte auch in weiteren Kreiſen 
die Verbindung der kleineren Ortſchaften zu Geſammtgemein⸗ | Intereſſe darbieten. Bekanntlich hat die Kammer der Abg. 


N | ! anzig: Ven : l 1 
den nicht zwangsweiſe durchführen läßt, und ebenſe, daß eine [am 24. Febr. 1865 dieſe Bitte an die Kgl. Staatsregierung (E) 800i t N Cbechine Done. Ins e Sr 
Menge größerer @üter als ſelbſtſtändige Bezirke! anerkauut gerichtet und der gegenwärtige Chef des Juſtizdepartements — ͤ ꝗꝑU— 2 — — Sr 
werden müſſen. Wie in der vorigen, fir die Kreiſe, iſt auch als Mitglied der Kammer gleichfalls für dieſelbe geftimmt. Metesrologiſche Depeſchen vom 21. Nobbr. N Nas: 
dieſer Schrift der formulirte Entwurf einer Landgemeinde“ J Der frühere Juſtizminiſter, Frhr. v. Neurath, hielt die volle [ Memel 3342 61 NO fark heiter. : Fi. 
Ordnung beigefügt, der ſich in den weſentlichen Punkten dem Abſchaffung der Todesſtrafe nicht für angezeigt, beſchied jedoch | 7 Kön berg 8345 —44 NO ſtark bedeckt. 9 
Entwurf einer Commiſſton des Abgeordnetenbauſes aus dem | die Eingabe nicht ſofort abſchläglich, ſondern beauftragte einen 6 Dang 334) —-07 NO fat bedeckt, Schnee. En 
J. 1854. anihließt. Die Berwoltuug fol danach, unter gänz⸗ | der erſten Juriſten des Landes, den Obertribunalsrath Feuer⸗ 7 Cöslle 3854 —06 N ſtark bedeckt, Schnee, BE 
licher Beſeitigung der guteßerrlich obrigkeitlichen Gewalt, [bach mit Abfaſſung eines Memorandums über dieſe wichtige | 6 Stettin 386,4 —03 NNO ſchwach bedeckt, Schnee. "3a 
durch einen gewählten Gemeindevorſtand und durch die @es Frage, das im April v. J. an die Kommermitglieder gedruckt 4 Putbus 3354 —11 RW Start bewölkt. 6 
meindeverſammlung geführt werden, welche letztere in den Mei» A veriheitt wurde und ſich bloß für Beſchränkung der Todes⸗ ; 6 Berlin 3354 —0 NW lebhaft ganz bedeckt, 55 
nen Gemeinden, aus ſämmtlichen ſtimmberechtigten Mitglie- J ſtrafe auf wenige Verbrechen auffpriht. Staatsrath von z 3373 7 3 iR 
dern, in den größern aus gewählten Gemeintverorbneten ber | Mittnacht erklärte num, eine thatſächliche Antwort habe die - en 2390 155 22 1 — 5 Nr 
ſteht. Die weſentlichſten Functionen für die Beaufſichtigung [ Kammer durch die Vertheilung dieſes Memorandums bereiis | 6 ser 3581 —132 NR ſchwach faft beiter > 9950 
der Gemeinde und Polizeiverwaltung werden den Kreisaus⸗ | erhalten; indeſſen habe Se. Maj nachdem er (v. Mittnacht) 7 Petersburg 335,6 —9.3 DO ſchwach, beben, , % 
ſchöſſen übertragen, daher eine neue Kreisordnung mit neger ins Amt getreten, ihm am 22. Mai d. J. den Auftrag er⸗ | 7 Stockzolm 338,5 —20 N ſchwach bebeckt, geftern a 
Zuſammenſetzung der Kreievertretung als erfte Bedingung für theilt, dem Geheimenrathe anzuzeigen, daß er vorerſt das ihm chnee. iR 
die neue Gemeindeorbnung verausgeſ⸗tzt iſt. Wir empfehlen J zugegangene, die Bitte der Kammer ablehnende K. Reſeript | 6 Helber 7410 ,—45 NO  fhwad : 
bie beiden Lette chen Schriften der Beachtung Aller, die ſich ] ruden laſſeu möge. Seit feiner Amtsverwaltung ſeien von Tür bie Familie des Fiſcher Martin ſcke und den Iſſchet 
ür die wahren Grundlagen eines freien Staatsweſeng, für | den Schwurgerichtsböfen des Landes zwei Todes urtheile ges | Diefterbeit find bet und eingegangen: von Kosmack 10 En i 
feine: Durchbildung in der Gelbflfländigkeit der Kreiſe und | füllt worden; er habe in beiden Fällen den Verhandlungen H. 1 %, Im ann 2 20.) ' 5 DRS 
i interei ö i den en ſei die Todesſtrafe a 1 
emeinden intereſſtren. angewohnt und in beiden Fällen ſei die Todesſtrafe auf dem v din E W. ® A 8.8 10. % in Gen 57 . 82 
[Bei der Bublication des Marine -Axleibe- ] Wege der Gnade ii lebenslänaliche Zuchthausſſrafe verwan⸗ ar Für den Biier Diefterbed find "eingegangen; von G. G. 


Gesetzes] iſt das Geſetz über die Dundes⸗Schulden⸗Berwal⸗ [delt worden. Einen Geſetzentwurf über Abſchaffung der im Ganzen 11 

Won mit publieirt, ebwohl es ein nothwendiges Correlat ] Todesſtrafe könne er übrigens dem jetzigen Landtage nicht 5 as Gaben u gern entgegen 1 
des Anleihegeſetzes iſt. Es ſcheint ſich alſo zu bestätigen, daß | vorlegen, da wir uns in einem Uebergangszuſtande befänden, . Die Expedition dieſer Ztg. 
t 


ore „Meder einen Beſuch bei Garibaldi Canet sefinbet und cine Anzahl Colbaten des 4. mer in melde wir uns befanden, bafffde fe, dag nag 
ern der „Schleſ. Big." aus Spenzia, den 13. Nov.: [ Bat. Berſaglieri liegen. Nach den üblichen Begrüßungen feiner, Verwundung bei Aepromonte gebre gt wörben war, und 
8 N ichten der italſeniſchen Blätter über die ſtrenge wurde ich durch den Officier des Piquets dem Commau⸗ er fügte hinzu, daß er den verwundeten Fuß auf ebenem Bo⸗ . 


af Sa ſind zum Theil übertrieben. Trotz Der | danten gemeldet und wenge Minuten ſpäter befand ih mich den vollſländig gebrauchen könne; nur beim Wechſel der Wit⸗ 
er 10 ibi Niemand offentlichen Blätter, daß der Zutritt zuin der Wohnung Garibaldi's. — Canzio, der Schwiegerſohn terung fühle er Schmerzen darin, und beim Treppensteigen 
Be ald! beſchloß a ohne Erlaubniß des Miniſteriums ge» | des Generale, und Baſſo, fein Adjutant und unzertrennlicher hinke er in wenig auffallender Weiſe. Im Uebrigen erfreute 
attet ſei, 10 ie m mich ſelbſt von der Richtigkeit dieſer Gefährte, waren anmelend. Der mid) begleitende Officier ſich der General der beſten Geſundheit. Freilich mag ihm, 
Angaben zu überz 0 a. Das Boot gebrauchte ungefähr eine blieb in ſtreng militäriſcher Haltung an der Thür ſtehen, der an ein thätiges, bewegtes Leben gewöhnt in, die enge Haft 
Stunde, um welt ich denselben dane zu gelangen. Der | während der General mich in der liebenswärdigſten, herz“ doppelt drückend erſcheinen; aber ſein Gift iſt nicht etrübt, 
Orte beſteht, ſoweit | bind 8 ben überſehen konnte, aus 4 bis lichſten Weiſe empfing. Die ernſte, würdevolle, ich möchte und fein Muth iſt nicht gebrochen. Der Officter des Piguets 
* caſernenartigen ebäu f A: liegt auf einer Landzunge, ſagen vornehme Haltung, welche er in jedem Worte, in jeder begleitete mich an's Boot und erzählte mir auf dem ege 
% ie im Eingange des Hafen Ma Spezia weit ind Meer Bewegung an den Tag legte, entzückte mich. Dies war nicht dahin, daß dem General erlaubt ſei, den Garten, welcher an 
dacht; ein kleines Fort, Santa 4 aria, deckt Barignano von | der Revolutionär, wie ich ihn mir vorgeſtellt halte; ſo ſieht das Gebäude ſtößt, ſowie den innern Hof zur Promenade 18 e 
a in Seefeite, — Bei meiner Ankunft fand ich auf dem auch kein ſchuldbewußter Gefangener aus, den das Geſetz benutzen: er habe ſevoch darauf verzichtet und erwiedert, dag 
dͤderſt beſchränkten Landungsplatze eine Anzahl Soldaten, mit der ſchwerſten Anklage bedroht, ſondern der Mann, der er in feinen Zimmern Naum genug fiade, um ſich zu bewegen. 


® mich neugierig umringten; ein Poſten ver Berfaglieri ber mir in ſenem Augenblicke die Hard ſchüttelte, war ein edler, — Als das Boot vom Lande flieh, blickte ich noch einmal ö 
| Cache den. Eingang. Ich trug der Schildwache u den bochgeſtellter Mann, der in der freundlichſten Meife einen nach der Wohnung Garibald's. Der General Aa am Fen⸗ a 
N Umandanten der Wache zu rufen. Als derſelbe wenige willkommenen Gaſt begrüßte. Der Officier, welcher anferer ſter und winkte mir mit feinem Barett die letzten Scheidegrüße A 
ugenblicke darauf erſchien, erſuchte ich denſelben, mich zum Unterredung beiwohnte, glich in feiner ſtraffen, militäriſchen zu. Sein volle Bart, der auch in der Nähe mehr grau als 
8 eier des Piquets zu führen, ohne ihn weiter über den Haltung eher einem Adfutanten, der die Befehle ſeines Ger blond iſt, erschien in dieſer Entfernung ganz weiß und verließ f 
| weck meiner Anweſenheit aufzuklären. — Wir tralen in den nerals erwartet, als dem Wächter eines Gefangenen. Das ſeinem Geſichtsausdruck etwas überaus MWärbiges. Sein Bild 
uneren ei eine ſchlecht gepflafterte Rampe führte zu einem Zimmer war nichts weniger als elegart, entbehrte jedoch mel Augenblick wird mir unvergeßſich bleiben. Bald 
Foßen Gebäude, in welchem die Wohnung Garibaldi's liegt. nicht des nothwendigſten Comfort; hoch und geräumig, nach meiner Rückkehr in's Hotel trafen die beiden Söhne Ga- 


An der Th x ie + 1 3 f 5 15 4 : A 1 
ür des Hauſes ſtand ein Poſten der Gendarmerie; bietet es eine unvergleichliche Ausſicht auf das Meer und die ribaldi's, Menotti und Ricciotti, pier eig und fuhren nach 
4 — Unterofficier trat an ihn heran und meldete ihm mein Berge, welche die Bucht von Spezzia umlagern. Varignauo, um ihren Vater zu beſuchen. 


Begebr.“ Wir konnten paſſiren. Ich trat in ein großes, Wir ſetzten uns an den Kamin, und auf die Aufforderung — aa e 
a Wonne | Gebäude, in welchem ſich die des Generale nahm der Officier in unferer Nähe Plaz. Im ° Berantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
0 ahnung Garibaldi's, ſowie des Commandanten Oberfts Laufe der Unterhaltung erwähnte der General, daß das Zim⸗ N 
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ſchen Concurs⸗Maſſe ernannt. 


1 — rung ungeachtet, Niemand mit 


. ei 
1 are de de 
7) a 


5 * 
of liebe E 
ann, wurde heute Nachmittag um 
3; Uhr von einem gefunden Mädchen glüd- 
lich entbunden. a (9934) 


Danzig, den 21. November 1867. 
7 ann, den . Nebert Kloß. 
P r ee 


n dem Concurſe über das Vermögen 
J Kaufmanns Ferdinand Albert Drechsler 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Ans 
prüche als Concursgläubiger machen wollen, 

ſierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein‘ oder nicht, mit 


dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 10. De⸗ 
cember cr. einschließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Pretokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
iR angemeldeten Forderungen, auf 
den 17. December er., 
Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Caspar im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtegebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 
einen am hieſigen 
raxis bei uns 


berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Aachen anzeigen. zo dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 


orn, Brei 


tern vorgeſchlagen. 


Danzig, den 15. November 1867. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Der Buchhalter Haſſe iſt zum definitiven 
ter der Guſtav Johann Salz 3 


Danzig, den 9. November 1867. 
g Sönigl Stadt⸗ u. Areis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 5 


Königl. Kreis⸗Gericht Culm, 
den 19. October 1867. + 
Nachbenannte Hölzer, welche bei der Weichſel⸗ 
überſchwemmung im Kreiſe Culm liegen ge⸗ 
blieben, ſind verkauft worden, da 12 Aufforde⸗ 
U nſprüchen auf 
% elben gemeldet hat. 
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. oder M K. 
AR 
1 1 Eichenſchwelle Tournummer 86 HIL 
2 11 Ste undholz W O 4350. 
9 „ „ ohne Zeichen. 
5 1 S (zweiter 5 unkennt⸗ 
X: lich RS. DIR. 0 S. 3758. 
5 2 Stück nal DS 666, 
fi 2; ndholz ZD. SE. ZC 
„ Aue 
v2 1 7 8 8 
8 8. „ F. H. E. 1069. 
0 u, Fan, J. K. 40412. 
Au 1 „ Rundholz ohne Zeichen. 
2 1 „ Kantholz, . K. 466, 
5 1 & Rund 0 85 9 hne Zeichen 
ellen ohn . 
ah 2 gez. M 153 u. 203. 
1 « ohne Zeichen. 


er Hölzer, ſowie 


vor dem Kreisrichter Herrn 


SER 


1 Stüd behauen Eichenholz, A 19. 


3 Stück Rundholz N N 697 u. 528 u. 626. 


135 Stück N anfgjeinend N. 


i „ Rundholz 
3 5 1 E W. 8. 
1 „ Rundholz L. AIK D 


1 Mauerlatte ohne Zeichen. 

1 Stück Rundholz 2 5 Tournummer 94. 

2 Eiſenbahnſchwellen ohne Zeichen. 

1 engl 5 an 5 nkerſtiel und Ketten: 
oß (von C. Fraude beanſprucht). 

1 Kahnankerkette. Beide noch unverkauft. 

2 Stück Rundholz A 1 K. AIR 10151/10168. 


7 — 

ie unbekannten früheren Eigenthümer bie: 
die der een werden gad 

an n Auctions⸗ reſp. an de 
— Ai Verluſt deſſelben bis 1 dem 5 
am 13. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

Fuelleborn an⸗ 
umten Termin anzumelden. (8608) 


Are rin 
au Eliſabeth, geb. 


aus den Kaufgeldern Befriedigun 


Hypothekenbuche nicht Fur 


Complet iſt erſchienen im Bibliographiſchen Inſtitut und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Iluſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thierreichs, von 
A. E. Brehm, mit Abbildungen nach der Natur von N. Kretſchmer. 


I. Abth.: Säugethiere. 2 Bde. mit 1598 S. 
II. . Vogel. 2006 


Text u. 492 Abbild., geh. 8% , geb. 10 Rz 
ne 


Complet in neuer beriehtigter Ausgabe (Herbst 1867), welche die jüngsten politischen 
und geographischen Veränderungen aufgenommen hat, erschien im Bibliographischen Institut in 
Hildburghausen und ist in allen Buchhandlungen vorräthg: 


Meyer's grosser Hand-Atlas in 100 Karten, redig. von L. Ra- 
venstein. Preis: In Mappe 12½ % in ächtem Saffıan geb. 1522 


Meyer's kl. Hand: Atlas, allgem. Auszug in 30 Karten. Geb. 4 


do. do. für Nord-Deutschland, do. 32 — 4 
. do. - Süd -Deutschland, do. 30 — * 
do. do. - Oesterreich, do 30 - nt 


des Biblio raphiſchen Inſtituts eine 


Wohlfeile 


Bewährt 
„daß ee hierleben auf dem 
ber gründlichſten und intereſſanteſten, 


55 ſich aber auch die Fähi 


belehrung einzugrenzen und ſie auch da 
Natur nach bisher ausgeſchlo 

lungen, verbreitete Schödlerſche Vorrede. 
bemeſſen, wird aber in dieſem Raum die 


zo ologiſchen Gärten Europa's 
möglichſt Naturtreue an Stelle 
Werke noch bevölkern, iſt gerade für die 


Bände bi 
a werden 2 Lieferungen ausgegebe 


geben. l i 
In allen Buchhandlungen ift die erſte Lieferung eingetroffen und wa 85 


feriptionen angenommen. 


Volks⸗ und Schulausgabe 


von Friedrich Schödler (Verf. vom „Buch der Natur“). 


at ſich, was der hochverdiente Leunis vor drei Jahren vorausgeſagt hat: 
ebiete der populären Nabu u nur eins 

ö ſondern das beſte Buch zu werden ven 
unſere Literatur über das Leben der geſammten Säugethiere und Vögel beſitzt. 
keit des berufenen Volksle 
allende Aufgabe des Brehm ſchen Werkes auf den engeren Geſichtskreis der Schule und Volks: | 
uchtbar zu machen, wo fie ihrer äußern und inneren 
en blieb. Wir rerweiſen deshalb auf die von allen Buchhand⸗ 


Die Volksausgabe iſt räumlich zwar nur auf den dritten Theil der großen Ausgabe 
emeſſe, roße Mehrzahl der Illuſtrationen aufnehmen, 
die meiſt nach dem Leben Gezeichnet, auf Reiſen in den Tropen und in nicht weniger als elf 
geſammelt worden ſind. Daß durch dieſe Anſtrengungen 
der e tritt, welche die a naturkundlichen 
e Volksausgabe ein nicht zu unter 
Das ganze Werk, die Säugethiere und Vögel umfaſſend, wird 
lden und in 31 Lieferungen erſcheinen, deren jede nur 5 Sgr. 


RE 5 
Von Brehm's Illuſtrirtem Thierleben eriheint fo eben im Verlag 


pricht, was 
Bewährt 
rers und Schulmanns, die weitum⸗ 


chätzendes Verdienſt. 
nur oe mäßige 
ojtet. — Mo: 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Carthaus, 


den 8. November 1867. 
Der dem Carl von Paraski 


gehörige ad⸗ 


lige Gutsantheil Pierszewo No. 193 Littera C., 
abgeſchäßt auf 6000 Ar, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Tape, ſoll 


am 13. Juni 1868, 


e 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
i dem Hy⸗ 


e| 
1 


läubiger, welche wegen einer aus 
buche nicht erſichtlichen Realford 


anzumelden. 


derung 
U 


ions » Gerichte 
(9881) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Thorn, 


den 21. September 1867. 


Das dem Franz Dymski und den Erben 


feiner Ehefrau Magdalena geb. 
gebörige 
von 123 


23 Ir 4 K, zufolge der nebſt 


awlikowska 

rundſtück Biſchöflich Papau No. 6 
Morgen etwa, abgeſchätzt auf 5949 . 
ypothelenſchein 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


e, ſo 


am 13. Mai 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Gläubiger, welche 129155 einer aus dem 


aus den Kaufgeldern Be 


ichen Realforderung 
riedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
ih ſprüch fta 8010 


anzumelden. 


Der Lebensbedürfniſſe erſtes iſt 
die Geſundheit, 


darum werden die Malzpräparate aus der 
a des Hoflieranten yo Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. No. 1, vom Pu⸗ 
blikum aller Stände bis in die höchſten 
7 hinauf, lebhaft bezogen, und ie 
0 


gende Briefe Zeugniß von der wohlthä⸗ 
tigen Wirkung. „Kjerteminde. Das Hoff’ 
ide Malzextrakt⸗Geſundheitsbier ge⸗ 
wann, wie verdient, meinen Beifall ꝛc. H. 
„ Levekan, Kammerjunker — Kopeu⸗ 
agen. NY ebrauche dieſes ſchöne Getränk 
das Ho ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier) 
gegen meine Leiden mit Erfolg und werde 
es ferner gebrauchen. C. Lenning, Pr 
ſtizminiſter.“ — Seine Majeſtät der Kö⸗ 
wg von Dänemark ließ dem Fabrikanten 
Herrn Hoff mittheilen: „Ich freue mich über 
die außerordentlich heilſame Wirkung, welche 
das Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
in meiner Familie und in dem Kreiſe mei⸗ 
ner Verwandten hervorgebracht hat.“ — 
Schadewalde, 18. Octbr. 1867, Frau 9, 
Biſſing auf Schadewalde bei Markliſſa 
in 90 ihr baldmöglichſt gegen 
Poſtvorſ ub fo. ſolcher Malz ⸗Choco⸗ 
lade mit a u ſchicken, 
wie ſie Frau Gräfin Scherr in Doberan 
bekommen hat. Dieſe Chocolade foll fo 
wirkſam gegen Obſtructionen fein. — Rei⸗ 
chen bei Namslau, 19. October 1867. (Bes 
ſtellung iſt vorhergegangen.) Mich ver⸗ 
langt außerordentlich nach dem ſtär⸗ 
kenden Bier. Baronin v. Ohlen⸗Ad⸗ 
lerkron, Ar v. Nabenau. 


Vor Fälſchung werd gewarnt. 


Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
offſchen Malz ⸗Fabrikaten i 


ager: (9186) 
Die General-Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt No. 34, F. F. Goſſing, Jopen ; 
u. Portechaiſengaffen⸗Ecke No. 14 in Danzig 
und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


| 


Proclama. 
Im Hypothekenbuche des Grundſtücks Tie⸗ 
fenſee No. Jlzhaftet Rubr. III. No. 10 auf Grund 
des notariellen eg vom 16. Januar 
1854 und der notariellen Ceſſion vom 26. März 
1855 ein Kaufgelderreſt von 4900 Thlrn. ver: 
zinslich mit 5 Prozent, welcher nach der Nota- 
riatsurkunde vom 8. Au uft 1855 nur ng in 
öhe von 900 Thlrn. validirend auf deu 
enpächter i di Elsner zu Stangenberg über: 
gegangen iſt. Die Poſt iſt getilgt, das Dokument 
aber, beſtehend aus dem Kaufvertrage vom 16. 
jowunı 1 den Ingroſſationsnoten vom 
14. Apel 1855, den Sypothetenbuchsauszügen 
ctober 1854, 14. April 1855 und 14. 


vom 17. 
März 1856 der notariellen Ceſſion vom 26. März 


1855 und der Quittungsverhandlung vom 18. 
Januar 1856, verloren gegangen. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an das oben bezeich⸗ 
nete Dokument Anſprüche als e Ceſ⸗ 
ſionarien oder Pfandinhaber zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fich in dem am 


29. Februar 1868, 


j 11 Uhr Vormittags, 

im hieſigen Verhandlungszimmer anſtehenden 
Termin zu melden, widrigenfalls alle unbekannten 
Inhaber mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
das Dokument für amortiſirt erklärt werden wird. 

Chriſtburg, den 4 November 1867. 
Königl Kreis⸗Gerichts⸗Com⸗ 

Billion. 

„Gegen die in mehr oder weniger heftiger 
Form auftretenden Erkältungen 72 Re 5 
kions⸗Organe, wie Rauhheit im Halſe, Heiferkeit, 
Huftenreiz u. .. w. finden wir die verſchiedenſten 
Hausmittel als: Bonbons, Paſtillen, theure Sy⸗ 
rupe und Extracte ic. empfohlen. Da das Sor⸗ 
timent in dieſen Artikeln durch die Speculation 
ein ſehr vielseitiges geworden, jo iſt dem lei⸗ 
denden Publikum bei der Wahl einige Vorſicht 
dringend anzurathen! Unbedingter . ge⸗ 
bührt wohl vor Allen den Stollwerck ſchen 
Bruſt⸗Bonbons! — Ein mehr als 25 jähriges 
Beſtehen, miniſterielle Approbationen faſt ſämmt⸗ 
licher Staaten, zahlloſe Empfehlungen von Aerz⸗ 
ten und Conſumenten, ſo wie die zuerkannten 
reis⸗ und Ehren⸗Medaillen, wie kein zweites 
Fabrikat fie aufzumeiien hat, find die thalfach⸗ 
lichſten Beweiſe der Vorzüglichteit dieſes Haus 
mittels! Dazu iſt der Preis ein jo mäßiger, daß 
ſie für Jedermann zugänglich ſind und wir kei⸗ 
nen Anſtand nehmen, dieſelben allſeitig zu em⸗ 

pfehlen. f 9187) 


Fran er Lotterie 
Av. d. Königl. Regierung 00000 


12 Gewinne: 200,000 — = 
50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 
{| — 13,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 
4000 5 3000 — 2000 — 1000 etc. ete. 
Original-Loose werden versandt gegen 
Posteinzahlung oder Briefmarken: 
ö Loos à 26 Sgr. — J Loos à Thlr. 1. 
22 Sgr. — / Loos & Thlr 3. 13 Sgr. 
ö Plan, Ziehungslisten und Gewinne er- 
4 folgen pünktlich. (9542) 
7 Anton Horix in F, ankfurt a. M. 


Räuchermiättel 
in allen.gangbaren Sorten und schön- 
ster Qualität empfiehlt (9914) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


ein Commis mit guten Zeugniſſen verſehen, 

E der deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 

tig, wird für ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ge⸗ 

ſucht. Adreſſen unter O. Z. poste as 25 
berg. 


| tenmäßige 


Getreide⸗Börſe 
in Dirſchau. 
Vom 19. November ab finden wie⸗ 
derum regelmäßig jeden Dienſtag und 
Freitag von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags die Börſenverſammlungen in 
Henſel's Hotel hierſelbſt ftatt, wozu die 
Herren Beſitzer der Umgegend ergebenſt 
eingeladen werden. [9551] 


Das Comite. 


Narzſpan⸗ Fabrik 


Pomatty & Cie., 


Königsberg in Pr. 
"(9883 


empfiehlt ſich beſtens. 
Paraffür-u.Steatinkerzen 
n beſter Qualitat, * u Fabrikpreiſen. 
er 

ei r u e 
Heften fetten Räucherlachs gap eich 

felneunaugen, jo wie alle — Maris 
naden offerirt zu den billigſten Preiſen. (9935) 


S. Möller, . 


Avis für Grossbötteher. 
Stäbe wie Leim ſtets vorräthig bei 


„ Lambrecht 


in Graudenz, 


ch 
von Nac und Winterbandſchuhen für Herr 
Damen und Kinder; weiße Glace = 


vys · 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1187) 


ablung, Boa ca. 10,000 
Kin eflectanten werden 
Adreſſen franco unter Chiffre P. N. 1 


erforderlich 
gebeten, es 


an Herren Haaſenſtein & Vogler in 
1 Berlin zu ſenden. (9428 
Ein Rittergut von 1400 — — welches nach⸗ 
weislich den ganzen Kaufpreis gut verzin 
fol der Unterzeichnets bei vortheilhaſten Bedin⸗ 
gungen und bei einer Anzahlung von 12: bis 
5,000 Thaler verkaufen. Derfel e weiſt außer⸗ 
dem Güter jeder Größe zum Ankauf und zur 
Pacht nach und bittet Reflectanten, unter Bande 
zung, ber ſtrengſten Reellität ſich an ibn zu wenden. 
(9285) Carl Thnemmelr 
T ee e 
Thaler ſind zum Schluſſe dieſes 
4000 = ven einem Selbſtdarleiher ＋ 
ſten ſichern Stelle auf ein ſtädtiſches oder länd⸗ 
liches Grundstück hieſigen Kreiſes zu begeben. 
e, e 9 
nimm e Exped. der Danzi 
tung unter Jo, 9925. u a 
Ein Zieglermſtr., der in Weſt⸗ und Oſtpreußen 
bedeutenden Geſchäften vorgeſtanden, auch 
einige Jahre als Ziegelei⸗Inſpector fungirt ſucht 
eine ähnliche Stellung oder eine Ziegelei zu 
pachten. Näheres unter No. 9460 durch die 2 
pedition dieſ. Zeitung. 


Ein in jeder Brauche erfabrener Mann, 
dem die beſten Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, ſucht in irgend einem Ges 
ſchäft, in Holz, Getreide ꝛc. als Führer, 
Aufſeher, Buch. und Kaſſenführer unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle, wo 
möglich von Neujahr k. J. Sicherheit 
kann auf Höhe von mehreren Tauſend 
Thalern geſtellt werden. Gef. Offerten 
werden in der Exped. dieſer Ztg. unter 
No. 9786 höflichſt erbeten. 
Ein in Potsdam gebildeter Kunftgärtmer, ber 
einem großen Garten im Auslande 5 Ee 
vorgeſtanden, ſucht zum 1. April ein ähnliches 
Engagement. Offerten nimmt an und befördert 
C. A. Reygelin, Danzig, Anke e 
No. 22. ) 


> — :__ 
Allgemtiner Conſum⸗Verein. 


2 81 den 22. er., Abends 8 Uhr, ſtatu⸗ 
onferenz im „Cafe Germania“, Breit⸗ 
gaſſe No. 128 9. Der Vorstand. 


Druck und Verlag von A. W. Rafemann 
h Danzig, 


1 


1 


- 


